— für den Landkreis Großes Werder — 


Neuteich, den 15. April 


Nr. 15 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr.. 


Kreistagwahl. 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorſchlägen. 


Gemäß $ 9 Abſ. 2 des Kreistagwahlgeſetzes vom 1. 2. 
1927 (Geſ.⸗B. Nr. 6) in Verbindung mit $ 14 der 
Wahlordnung (Geſ.⸗B. Nr. 11) wird für die am Sonn⸗ 
tag, den 17. Mai d. Is. ſtattfindende Kreistagwahl hier⸗ 
mit zur Einreichung von Wahlvorſchlägen für den 
Wahlbezirk Kreis Gr. Werder bis 


ſpäteſtens den 26. 4. 1931 einſchließlich 


aufgefordert. 


Ueber Beſchaffenheit und Inhalt der Wahlvorſchläge 
gelten folgende Vorſchriften: 


1. Die Wahlvorſchläge müſſen von zehn im Wahlbezirke 
wahlberechtigten Perſonen unterzeichnet ſein. Die Na⸗ 
men der Bewerber müſſen in erkennbarer Reihenfol⸗ 
ge aufgeführt ſein. 

2. In den Wahlvorſchlägen ſollen die Bewerber mit 
Zu⸗ und Vornamen aufgeführt und ihr Stand oder 
Beruf, ſowie ihr Wohnort und ihre Wohnung ſo 
deutlich angegeben werden, daß über ihre Perſönlich⸗ 
keit kein Zweifel beſteht. 

3. In den Wahlvorſchlag darf nur aufgenommen wer⸗ 

er wer jeine Zuſtimmung dazu ſchriftlich erklärt 

at. 

In dem einzelnen Wahlbezirk darf ein Bewerber 
nur einmal vorgeſchlagen werden. 

4. Die Unterzeichner der Wahlvorſchläge ſollen ihren 
Unterſchriften die Angabe ihres Berufes oder Stan⸗ 
1555 und ihres Wohnortes und ihrer Wohnung bei⸗ 
ügen. f 

5. Mit dem Wahlvorſchlage ſind einzureichen: 


a) Die Erklärung der Bewerber, daß ſie der Auf⸗ 
nahme ihrer Namen in den Wahlvorſchlag zuſtim⸗ 
men; | Eu 

b) die gemeindebehördliche Beſcheinigung, daß die 
Bewerber am Wahltage das 25. Lebensjahr vol⸗ 
lendet haben, Danziger Staatsangehörige ſind, 
im Kreiſe wohnen oder ſeit 6 Monaten ihren 
Aufenthalt haben und vom Wahlrechte nicht aus⸗ 
geſchloſſen ſind; 5 

c) die gemeindebehördliche Beſcheinigung, daß die 
Unterzeichner des Wahlvorſchlages in die Wähler⸗ 
liſte oder Wahlkartei eingetragen ſind. Die Ge⸗ 
meindebehörden haben die Beſcheinigungen auf 

Antrag gebührenfrei auszuſtellen. 

6. Jeder Wahlvorſchlag ſoll mit einem auf die Partei⸗ 
ſtellung der Bewerber hinweiſenden oder einem ſon⸗ 
ſtigen Kennworte verſehen ſein, das ihn von allen 
anderen Wahlvorſchlägen in dem Wahlkreiſe deut⸗ 
lich unterſcheidet. Irreführende Kennwörter ſind un⸗ 
zuläſſig. f 

In jedem Wahlvorſchlag muß ein Vertrauensmann 
und ein Stellvertreter bezeichnet werden, die zur 
Abgabe von Erklärungen gegenüber dem Wahlkom⸗ 
miſſar und dem Wahlausſchuſſe bevollmächtigt ſind. 
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| 


1931 


Fehlt dieſe Bezeichnung, jo gilt der erſte Unter⸗ 
zeichner als Vertrauensmann, der zweite als ſein 
Stellvertreter. Die gleichen Perſonen können nicht 
als Vertrauensmänner für mehrere Wahlbezirke be⸗ 
nannt werden. 

8. Erklärt mehr als die Hälfte der Unterzeichner eines 
Wahlvorſchlages ſchriftlich, daß der Vertrauensmann 
oder ſein Stellvertreter durch einen anderen erſetzt 
werden ſoll, ſo tritt dieſer an die Stelle des frühe⸗ 
ren Vertrauensmannes, ſobald die Erklärung dem 
Wahlkommiſſar zugeht. 

9. Eine telegrafiſche Erklärung gilt als ſchriftliche Er⸗ 
klärung im Sinne des § 9 Abſ. 2 und 4 und des 8 
11 Abſ. 2 des Kreistagwahlgeſetzes, wenn ſie durch 
eine ſpäteſtens am vierten Tage nach Ablauf der 
Grüß eingegangene ſchriftliche Erklärung beſtätigt 
wird. a 

10. Die Verbindung von Wahlvorſchlägen iſt unzuläſſig. 
Tiegenhof, den 10. April 1931. 

Der Landrat 
als Wahlkommiſſar für den Wahlbezirk 
Kreis Gr. Werder. 
Nr. 2. 


Impfung. 

Das diesjährige Impfgeſchäft im Kreiſe Gr. Werder 
wird Herr com. Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Klingberg nach 
dem hierunter folgenden Impfplan ausführen: 

1. Zu den Impfterminen haben in Städten die Poli⸗ 
zeiverwaltungen, auf dem Lande die Herren Amts⸗ 
vorſteher, letztere eventl. mit Hilfe der Herren Ges 
meindevorſteher, die Angehörigen mit den Impflin⸗ 
gen vorzuladen. Die Vordrucke zu den Vorladungen, 
die auf der Rückſeite die Verwaltungsvorſchriften 
tragen, werde ich den ausführenden Stellen unter 
Beifügung der Erſt⸗ und Wiederimpfliſten in den 
nächſten Tagen zugehen laſſen. Ihnen liegt es ob, 
die Terminsvorlagen auf Grund der Impfliſten ſo 
ſchnell auszufertigen und zuzuſtellen, daß ſie recht⸗ 
zeitig vor dem Impftermin in den Beſitz der Ge⸗ 
ſtellungspflichtigen gelangen. Nach Erledigung der 
Arbeiten haben die Polizeiverwaltungen und Her⸗ 
ren Gemeindevorſteher die Impfliſten im Impfter⸗ 
min rechtzeitig dem Herrn com. Kreisaſſiſtenzarzt 
vorzulegen. Für richtige und pünktliche Erledigung 
der Aufgaben ſind die Ortspolizeibehörden verant⸗ 
wortlich. 

2. Die Ortsvorſtände der Impforte haben für die Her⸗ 
gabe geeigneter Lokale für die öffentliche Impfung 
und Wiederimpfung zu ſorgen und zwar ſind dazu 
helle, heizbare, genügend große Zimmer bereit zu 
ſtellen, welche vorher gehörig gereinigt und gelüftet, 
bei kühler Witterung auch geheizt ſein müſſen; fer⸗ 
ner iſt außer dem Operationszimmer noch ein beſon⸗ 
derer Warteraum zu beſchaffen. 

Ebenſo ſind 2 Waſchſchüſſeln mit Waſſer, Seife 
und 2 Handtücher im Impfraume zur Verfügung des 
Impfarztes bereit zu halten. 

Ferner ſind zum Impfgeſchäft eine Schreibhilfe 
zu ſtellen und die nötigen Schreibmaterialien vorrä⸗ 
tig zu halten. 

Die nach Aufſtellung der Impfliſte in der Ort⸗ 
ſchaft zugezogenen impfpflichtigen Kinder ſind von 


dem Ortsvorſtande in die Impfliſten nachträglich ein- 
zutragen, die inzwiſchen verzogenen oder verſtorbe⸗ 


nen Kinder unter Angabe des neuen Wohnortes 


bezw. Todestages zu ſtreichen. 

Sämtliche Ortsvorſteher haben dafür Sorge zu 

tragen, daß alle geſtellungspflichtigen Kinder aus 
der Ortſchaft, ſoweit nicht ein geſetzlicher Entſchuldi⸗ 
gungsgrund vorliegt, insbeſondere auch die noch 
nicht geimpften Kinder aus älteren Jahrgängen zur 
Impfung erſcheinen. Die Impflinge ſind ſo zeitig zu 
beſtellen, daß ſie vor Beginn des Impftermins auf⸗ 
gerufen und nach der Impfliſte geordnet werden kön⸗ 
nen. Die Kinder müſſen zu den Impfterminen mit 
reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern ge⸗ 
bracht werden. 
Die Herren Lehrer an den öffentlichen Schulen ſind 
geſetzlich verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß diejenigen 
Zöglinge ihrer Schule, welche während des Beſuchs 
der Anſtalt wieder impfpflichtig werden, dieſer Pflicht 
auch genügen. Die Nichtbefolgung dieſer Beſtimmung 
zieht eine Geldſtrafe nach ſich. Die Lehrer haben des⸗ 
halb die betreffenden Schulkinder rechtzeitig zu ihrer 
ER in dem Wiederimpfungstermin anzuwei⸗ 
en. 

Nach 8 4 der Vorſchriften vom 28. Februar 1900 
ſoll in jedem Impfgeſchäftstermin ein Vertreter der 
Ortspolizeibehörde des Impfſtationsortes, ſowie ein 
Vertreter jeder beteiligten Ortſchaft gegenwärtig ſein 
und den Impfarzt in ſeinen Obliegenheiten unter⸗ 
ſtützen, ſowie für Aufrechterhaltung der Ordnung 
ſorgen. 

Zu jedem Termin, in welchem die Wiederimpflin⸗ 
ge zur Impfung oder zur Nachſchau kommen, hat ein 
Lehrer der betreffenden Schule anweſend zu ſein, der 
im Einvernehmen mit dem Impfarzte und dem Ver⸗ 
treter der Ortspolizeibehörde für die Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung unter den Schulkindern zu ſorgen 
hat. Die Herren Amtsvorſteher, ſowie die Herren 
Gemeindevorſteher fordere ich auf, die Impfgeſchäfts⸗ 
termine entweder perſönlich oder durch ihre geſetz⸗ 
lichen Stellvertreter wahrzunehmen und jedesmal bis 
zum Schluß des Geſchäfts anweſend zu bleiben. 

Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer bezw. die 
erſten Lehrer an den Schulen im Kreiſe auf, den 
Wiederimpfungsterminen für ihre Schulen beizuwoh⸗ 
nen. 

Die Ortsvorſteher und die Lehrer erſuche ich fer⸗ 
ner, dafür zu ſorgen, daß die Geſtellungspflichtigen 
die Vorladung, welche den Vor⸗ und Zunamen, Ge⸗ 
burtstag und Wohnort des Impflings, ſowie die 
Nummer der Impfliſte bezw. der Wiederimpfliſte 
enthalten muß, zum Impftermin mitbringen. 

Die Ortspolizeibehörden haben dem Impfarzte ſo⸗ 
fort davon Mitteilung zu machen, wenn in einem 
Orte anſteckende Krankheiten wie Scharlach, Maſern, 
Diphteritis, Keuchhuſten, Flecktyphus, roſenartige 
Entzündung in größerem Umfange herrſchen, damit 
alsdann die Impfung für dieſe Orte ausgeſetzt wird. 

Aus einem Hauſe, in welchem zur Impfzeit eine 
der genannten anſteckenden Krankheiten herrſcht, dür⸗ 
fen Kinder zum öffentlichen Impftermin nicht ge⸗ 
bracht werden, die Impfung und die Nachſchau an 
Kindern aus ſolchen Häuſern muß getrennt von 
übrigen Impflingen vorgenommen werden. Ebenſo 
darf die öffentliche Impfung oder Nachſchau nicht 
in einem Hauſe vorgenommen werden, in welchem 
anſteckende Krankheit herrſcht. 


Impfplan 1931. 


Die Nachſchau findet in der Regel am ſelben Tage 


der folgenden Woche in demſelben Lokal zur ſelben 
Zeit wie der Impftermin ſtatt, falls nicht im Impf⸗ 
termin 


etwas Anderes bekannt gegeben wird. 


Jeder Impfling kann in dem für ihn am bequemſten 
erreichbaren Impflokal vorgeſtellt werden, wenn auch 
nach ſeiner Gemeindezugehörigkeit eigentlich ein anderer 


Impfort für ihn zuſtändig wäre. 
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Tag und Stunde 
der Impfung 


* ” 


Impfſtation und Ortſchaften, aus denen die 


Impflinge und Wieder⸗ 


Impflokal impflinge vorzuſtellen ſind 


Freitag, 
K. 5. 31 
Nachſchau: 
8. 5. 31 


16,30 Nm. 


Sonnabend, 
2. 5. 31 


Nachſchau: 
9. 5. 31 


Dienstag, 


Mittwoch, 
6 


Nachſchau: 
18. 8. 31 


12,30 Vm 


Freitag, 
15. 5. 31 
Nachſchau: 
22. 5. 31 


Dienstag, 
2. 6. 31 


Nachſchau: 
6. 3 


13 


10,30 vm 


12 Um. 


Nm. 


13,45 Nm. 
14,15 Nm. 
14,45 Um. 
15,15 Nm. 
16 


16,45 Nm 


9 Um. 
9,20 Um. 
10,45 Vm. 
11,30 Um 
12,30 Vm 
14 Nm 


15 Nm 


16 
17 


13,30 Vm 


14,15 Nm. 


15 Nm 


16 Nm 


8,15 Vm 


9,30 Um 


11,15 Um 
12 f Vm 
13,30 Vm 
14 Nm 
14,30 Nm 


15 


13,30 Nm. 
14,15 Um. 


15 
16 


14,30 Nm. 
15 Nm 
15,30 Nm. 
15,45 Nm. 
16 Nm, 


Nm. 


Nm. 
Nm. 


16,30 Nm. 


Neuteich, Volks Erſtimpflinge: 


ſchule 
ebendort 


Bröske, 
Mierau, Neuteichsdorf 
Erſtimpflinge: Leske, Tra⸗ 
lau, Trampenau 
Wiederimpflinge: Bröske, 
Leske, Mierau, Tralau, 
Trampenau, Neuteichsdorf 
Wiederimpflinge: Neuteich 
Erſtimpflinge: Neuteich Nr. 
150 

Nr. 51 — Schluß 


ebendort 


ebendort 
ebendort 


ebendort 


Ließau, Schule Ließau 


Gr. Lichtenau, 


Erſtimpflinge: arfchau, 
Gaſth. Schmidt a a 


Altenau, Trappenfelde, Gr. 
u. Kl. Lichtenau 
Wiederimpflinge: 
Ortſchaften 
Damerau, Schule] Damerau 

Barendt, Gaſth.] Barendt 

Palſchau, Gaſth.] Palſchau, Prangenau 
Kuranski 

Neukirch, Gaſt-] Neukirch, Prangenau, Neu 
haus Keich teicherhinterfeld 
Schönhorſt, Gaſt⸗ Schönhorft 


ebendort obige 


haus Pauls 


Kalthof, Fathol.| Wiederimpflinge: Damm⸗ 
Volksſchule felde, Stadtfelde, Kalthof 
ebendort Erſtimpflinge: Dammfelde, 

Stadtfelde, Kalthof 
Schule, Schönau Schönau 


Werners dorf, 
Gaſthaus Dau 
Pieckel, Gaſth. ı Piedel 
Bogdan 

Gr. und Kl. Montau 


Gr. Montau, 
Gaſth. Schüle 

Kunzendorf, Altweichſel, 
Bieſterfelde, Adl. Renkau 


Wernersdorf 


Kunzendorf, 
Gaſthaus 
Mollenhauer 
Gnojau, Gaſth.] Gnojau, Simonsdorf 
Altmünfterberg, Altmünſterberg, Mielenz 
Schule 


Aeuteicherwalde,| Reimerswalde, Neuteicher⸗ 


Gaſth. Schulz 
Altes Schloß 


walde 

Altebabfe, Scharpau, Keh⸗ 
walde, Küchwerder, Bepers⸗ 
Ihorſt, Vogtei 

Brunau, Gaſth.] Brunau, Jankendorf 
Albrecht 
Fürſtenwerder, 


Fürſtenwerder 
Gaſthaus 


Tannſee, Eichwalde, Lin⸗ 
Gaſthaus Dau |denau, Niedau, Brodſack 
Gr. Leſe witz, Irrgang, Tragheim, Gr. 
Gaſth. Steffens u. Hl. Leſewitz 


Tannſee, 


Blumſtein, Haminke, Blumſtein 
Schule 

Schadwalde, Herrenhagen, Schadwalde 
Schule 


Warnau, Schule Warnau 


Heubuden, Schule] Heubuden 


Neuſtädterwald, Neuſtädterwald, Walldorf 
Bockskrug 
Keitlau, Gafth. | Neulanghorſt, Ul. Maus⸗ 


Kaule dorferweide 
Jungfer, Gaſth.] Keitlau, Neudorf, Jungfer 
Krzemnigfi 


Seyersvorder⸗Sepersvorderkampen, 


kampen, Gaſtw.] Schlangenhaken 


Thießen 


Petershagen, Petershagen, Platenhof, 


Gaſth. RuſchauReinland, pletzendorf 


Tiegenhagen, 
Gaſthaus Warm 
Tiegenort, Schule Tiegenort, Kalteherberge 
Stobbendorf, Stobbendorf, Altendorf 
Schule 


Nolm Holm 


Tiegenhagen 


, EST MESSE pff IE TEASER ET EEE TREE EEE EEE TEE 


Kopf wie vor, 


17 Vm. ] Grenzdorf, Grenzdorf A und B 
Gaſth. Kinski eee 
Mittwoch 15 Nm.] Meumünfterberg | Bärwalde, Baarenhof, 
3. 6 31. Gaſth. Sprunk | Dierzehnhuben, Neumün⸗ 
ſterberg, Vogtei 
1c 15,30 Um.] Schöneberg Wiederimpflinge: Schöne⸗ 
10. Gaſth. Karſten berg 
16 Nm.] ebendort Erſtimpflinge: Schöneberg 
17 Nm Schönſee, Gaſth.] Syönfee 
Taatz 
Freitag 8 m.] Tiegenhof, Turn-] Realgymnaſium 
8 81. halle des Real⸗ 
gymnaſiums 
Nachſchau 8,15 Um. ebendort Höhere Mädchenſchule 
12, 8.31. 
830 Dim. " Volksſchule 
9 Um, 5 Erſtimpflinge: Tiegenhof 
Nr., 150 
10 Dm. u dto. Nr. 51 — Schluß 
14 Nm.] Marienau, Marienau b 
Gaſth. Jungius 
14,45 Nm.] Tiege, Gaſth. Tiege 
CTrzinski 
15,15 Vm. e JAN: Neunhuben, Ladekopp 
Wiebe 
16,15 Nm.] Orloff, Gaſth. pietzkendorf, Grlofferfelde 
Orloff 
Dienstag 14,30 Um.] Rückenau, Gaſth.] Rückenau 
16. 6. 31. Strochowitz 
Nachſchau 15 Nm.] Kl. Mausdorf, [Hl. Maus dorf 
. 8 91. Schule 
16 Nm.] Gr. Mausdorf [Gr. Mausdorf 
Schule 
17 Vm. LupushorſtGaſthſ wiedau, Lupus horſt 
18,30 Nm.] Halbſtadt, Schule Halbſtadt 
Freitag 13 Nm.] Fürſtenau, Schule Fürſtenau 
19. 6. 31. 
Nachſchau 13,30 Um. Lakendorf, Gaſth.] Unterlakendorf, Roſenort 
26. 6. 31. Löſchke 
14,15 Nm.] Oberlafendorf, [Gberlakendorf, Krebsfelde 
Schule 
15 Nm. Einlage, Gaſth.] Einlage 
16 Um. Zeyer, Gaſth. | Stuba, Seyer 
Engelhardt 
17 Nm.] Wolfsdorfschuleſ Wolfsdorf, Hakendorf, 


Horſterbuſch. 


Tiegenhof, den 13. April 1931. 


Nr. 3. 


Der Landrat 


Verordnung 
betreffend ſtandesamtliche Gebühren. 


Auf Grund des Artikels III des Geſetzes über ſtan⸗ 
desamtliche Gebühren vom 16. Mai 1923 (G. Bl. S. 615) 
wird der im Artikel II jenes Geſetzes veröffentlichte 
Gebührentarif wie folgt geändert: 


Gebührentarif. 


I. Gebührenfrei ſind 
a) die zum Zwecke der Taufe, der Trauung und der 
Beerdigung (letztere im Totenſchein) erteilten Be⸗ 
ſcheinigungen, 
b) die abgekürzten Auszüge in Angelegenheiten der 
Hinterbliebenen⸗Fürſorge, der Kranken-, Unfall⸗ 
und Invalidenverſicherung, vgl. Stölzel Perſ.St. 


Ge}. 


2 


ss 154, 175, 54, 
9 — A V 37 0/29 —. 


564. Erlaß vom 30. 4. 


II. An Gebühren kommen in Anſatz und find zu erhe- 


ben: 


1. Für Vorlegung der Regiſter zur ER ee 


. enthält 


zwar für jeden Jahrgang 


„für N Jahrgänge RR jedoch höch⸗ 


ſtens 


. für jeden beglaubigten vollſtändigen Auszug 


aus den Regiſtern mit eee der Schreibge⸗ 
bühren 1.— G. 
der Auszug 


eg 3 einen Randver⸗ 
— G 


me ; CV . | 
bezieht ſich der Auszug auf mehrere Eintra⸗ 
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10. 
44. 


12. 


145 für die Beſcheinigung nach 8 49 P. St. Geſ. 18 6 


21: 


noch 5 
0 höchſtens 
für die nachträgliche Beiſchreibung eines Fran 


gungen und erfordert derſelbe das Nachſchlagen 
von mehr als einem Jahrgang oder Regiſter, 
für jeden weiteren eee 18 


. 


vermerks auf einem Auszug 

Wird die Beiſchreibung mehrerer Vermerke 
auf demſelben Auszug gleichzeitig beantragt, 
ſo wird die Gebühr nur einmal erhoben. 


. für ein zweites und jedes weitere Stück eines 


vollſtändigen Auszuges oder für eine zweite 
und weitere Beiſchreibung desſelben Randver⸗ 
merks, wenn ſie gleichzeitig beantragt werden, 
die Hälfte der Gebühr nach Ziffer Zu. 7 —. 50 G. 


. für einen abgekürzten Auszug aus den Stan⸗ 


desregiſtern mit Ausnahme der vorſtehend un⸗ 
ter Ib bezeichneten Auszüge 5 50G. 
für die Entgegennahme des age auf 8 
ordnung des Aufgebots (5 1316 B. G. B.) 5.— 
Iſt eine Bekanntmachung des Aufgebots 15 
Ausland erforderlich oder kommt ausländiſches 
Recht zur ee 5 kann die e von 
Ziffer auf 

erhöht werden. 

Hat eine Aufgebotsverhandlung infolge le⸗ 
bensgefährlicher Erkrankung nicht ſtattgefunden, 
ſo wird die Gebühr Ziffer 10 oder 11 je nach 
der „ für die Eheſchließung 
erhoben. ($ 50 P. St. Geſ. 
für die Abnahme Ne eidesſtattlichen u 
rung nach S 45 Abſ. AP.St1.Ge]. 2.— 


für die ſchriftliche Ermächtigung nach 8 1321 
des Bürgerlichen Geſetzbuches, wenn ſie nicht 
gleichzeitig mit der Beſcheinigung nach 8 113 be⸗ 
antragt wird — ©. 


. für die Eheſchließung vor einem anderen 135 


desbeamten als demjenigen, welcher das Auf⸗ 
gebot angeordnet hat 2.— G. 


. für die Eheſchließung, die e des Amts⸗ 


raumes oder der Dienſtſtunden, alſo ausnahms⸗ 
weiſe auch Sonntags, erfolgt, außer wenn ein 
Verlobter wegen Krankheit nicht Fame 
kann, zuſätzlich 10.— G. 


. für die Beglaubigung bon Unterſchriften 2.— G. 
. für die Wiederannahme des früheren Familien⸗ 


namens ($ 1577 Abſ. 2 B. G. B.) .5—20.— G. 
Erklärung in öffentlich beglaubigter Form. 


für die Unterſagung der . 965 5 


miliennamens (81577 Abſ. 3 BGB.) 5 
Erklärung in öffentlich beglaubigter? . 


. für die Aufnahme eines nachträglichen Hinwei⸗ 


ſes im Perſonenſtandsregiſter (Pr. Ausf. Verord⸗ 
nung vom 31. 12. 25 8 7 zum Reichsperſonen⸗ 
ſtandsgeſetz vom 6. 2. 75) 1.— G. 
für die Auskunft und Abſchriften aus den Sam⸗ 
melakten des Standesamts. (Pr. Verw. Geb. O. 


vom 30.12.26 — 008 327 u. len 
le 65 h) — 5.— 
22. für die Eintragung in das ee ra 
buch —. 25G. 
PA mehrere Eintragungen in das Familienſtamm⸗ 
90 buch höchſtens 8 —. 75 G. 


25. 
26. 


Beſtimmung eines zuſtändigen Standesbeam⸗ 
ten ($ 1320 Abi. 3 B. G. B.) 25.— G. 
für die Abkürzung der Aufgebolsfriſt, 8 9 55 B. 
G. B. durch den Senat — ©. 
1 75 die Re vom Aufgebot du ven Se⸗ 


a Gebühren zu 24, 25 Re 26 ſind bei der 
Staatshauptkaſſe zu vereinnahmen. 


Als bare Auslagen ($ 16 Abſ. 1,2) werden nur 


erhoben Poſt⸗, 


Fernſprech⸗ und Fernſchreibgebühren, 


die Gebühren für einen bei der Aufgebotsverhandlung 
oder bei der Eheſchließung zugezogenen Dolmetſcher 
ſowie bei einer Eheſchließung außerhalb des Amtsrau⸗ 
mes oder der Dienſtſtunden Tagegelder und Fahrt⸗ 
koſten des Standesbeamten. Wird ein Schreiben nicht 
durch die Poſt, ſondern durch einen Boten beſtellt, ſo 


kann für die Beſtellung ein Betrag bis zur fünffachen 
Höhe der Poſtgebühren erhoben werden. =: 
Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 31. März 1931. f 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 10. April 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 4. 


Wahl der Vertrauensmänner und Erſatz⸗ 


männer in der Angeſtelltenverſicherung. 
Nachdem durch Entſcheidung des Oberverſicherungs⸗ 
amts⸗Danzig vom 16. 2. 1931 die am 26. 10. 1930 er⸗ 
folgte Wahl der Vertrauensmänner und Erſatzmänner 
in der Angeſtelltenverſicherung für ungültig erklärt 
worden iſt, findet bei der Gruppe der Verſicherten am 


Sonntag, den 31. Mai 1931 von vormittags 10 uhr 
bis nachmittags 13 Uhr 
eine Neuwahl der Vertrauens⸗ und Erſatzmänner ſtatt. 

Gemäß § 17 Abſ. 2 der Wahlordnung vom 9. 7. 1930 
wird der Wahlbezirk des Verſicherungsamts in die 
Stimmbezirke Tiegenhof, Neuteich und Kalthof einge⸗ 
teilt. Gewählt wird: 

1.) im Stimmbezirk Tiegenhof beim Verſicherungsamt, 
umfaſſend die Ortſchaften: 

Tiegenhof, Altebabke, Altendorf, Baarenhof, Bär⸗ 
walde, Beiershorſt, Brunau, Einlage, Fürjtenau, 
Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Hor⸗ 
ſterbuſch, Holm, Jankendorf, Jungfer, Kalteherber⸗ 
ge, Keitlau, Krebsfelde, Küchwerder, Ladekopp, La⸗ 
kendorf, Kl. Mausdorf, Kl. Mausdorferweiden, Neu⸗ 
dorf, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Neuſtädter⸗ 
wald, Neuteicherwalde, Orloff, Orlofferfelde, Pe⸗ 
tershagen, Pietzkendorf, Platenhof, Pletzendorf, Reh⸗ 
walde, Reimerswalde, Reinland, Roſenort, Rücke⸗ 
nau, Scharpau, Stobbendorf, Stuba, Schlangen⸗ 
haken, Tiegenhagen, Tiegenort, Vierzehnhuben, Vog⸗ 
tei, Walldorf, Zeyer und Zeyersvorderkampen; 

im Stimmbezirk Neuteich beim Magiſtrat in Neu⸗ 
teich, umfaſſend die Ortſchaften: 

Neuteich, Altenau, Barendt, Brodſack, Bröske, 
Damerau, Eichwalde, Halbſtadt, Heubuden, Irrgang, 
Lupushorſt, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Leske, Gr. 
Lichtenau, Kl. Lichtenau, Ließau, Lindenau, Marie⸗ 
nau, Mierau, Gr. Mausdorf, Neukirch, Neunhuben, 
Neuteicherhinterfeld, Neuteichsdorf, Niedau, Pal⸗ 
ſchau, Parſchau, Pordenau, Prangenau, Schöneberg, 
Schönhorſt, Schönſee, Tannſee, Tiege, Tralau, 
Trampenau, Trappenfelde und Wiedau; 

im Stimmbezirk Kalthof beim Gemeindeamt in 
Kalthof, umfaſſend die Ortſchaften: 155 
Kalthof, Altmünſterberg, Altweichſel, Bieſterfelde, 
Blumſtein, Dammfelde, Gnojau, Herrenhagen, Ka⸗ 
minke, Kunzendorf, Mielenz, Gr. Montau, Kl. Mon⸗ 
tau, Pieckel, Schadwalde, Schönau, Simonsdorf, 
Stadtfelde, Tragheim, Warnau und Wernersdorf. 
Zu wählen ſind 3 Angeſtellte als Vertrauensmän⸗ 
ner und 6 Angeſtellte als Erſatzmänner. Die Vertrau⸗ 
ens⸗ und Erſatzmänner werden von den verſicherten 
Angeſtellten gewählt. 

Wahlberechtigt ſind volljährige Danziger männlichen 
und weiblichen Geſchlechts, ſofern ſie zu den verſicherten 
Angeſtellten gehören und im Bezirk des Verſicherungs⸗ 
amts wohnen. 

Wählbar ſind nur Verſicherte, die nicht Arbeitgeber 
find und die im Bezirk des Verſicherungsamts wohnen 
oder beſchäftigt werden. 

Weder wahlberechtigt noch wählbar iſt, wer 
I. infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter verloren hat oder 
wegen eines Verbrechens oder Vergehens, das den 
Verluſt dieſer Fähigkeiten zur Folge haben kann, 


2. 


— 


3. 


— 


verfolgt wird, 

eröffnet iſt, 

2. infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung 
über ſein Vermögen beſchränkt iſt. 

Gewählt wird ſchriftlich nach den Grundſätzen der 

Verhältniswahl. 

Die Wahlberechtigten werden aufgefordert, bis ſpäte⸗ 
ſtens drei Wochen vor dem Wahltag dem unterzeichneten 
Wahlleiter Vorſchlagsliſten einzureichen, die von wirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen von Arbeitnehmern oder von 
Verbänden ſolcher Vereinigungen aufzuſtellen find. Die⸗ 
ſen Vorſchlagsliſten ſtehen nach 8 7 Abſ. 2 der Wahl⸗ 
ordnung ſolche Vorſchlagsliſten der Verſicherten gleich, 
ſind von mindeſtens 5 Wahlberechtigten unterſchrieben 
ind. 

Jede Vorſchlagsliſte ſoll mindeſtens ſoviel Namen 
enthalten, als Vertrauens⸗ und Erſatzmänner zu wäh⸗ 
len ſind. 

Die Vorgeſchlagenen ſind nach Vor⸗ und Zunamen, 
Stand oder Beruf und Wohnort zu bezeichnen und in 
erkennbarer Reihenfolge aufzuführen. Eine Trennung 
der Vorgeſchlagenen nach Vertrauensmännern und Er⸗ 
ſatzmännern iſt unzuläſſig. 

Mit der Einreichung der Vorſchlagsliſten iſt von den 
Wahlberechtigten ein Liſtenvertreter und ein Stellver⸗ 
treter, die zur Abgabe von Erklärungen gegenüber 
dem Wahlleiter bevollmächtigt ſind, zu benennen. 

Die Vorſchlagsliſte nach 8 7 Abſ. 2 der Wahlordnung 
ſoll die Wählervereinigung, von der ſie ausgeht, nach 
unterſcheidenden Merkmalen kenntlich machen. 1 

Hat ein Wähler mehrere Vorſchlagsliſten nach 8 7 
Abſ. 2 der Wahlordnung unterzeichnet, ſo wird ſeine 
Unterſchrift auf allen Vorſchlagsliſten geſtrichen. 

Die Vorſchlagsliſten ſind ungültig, wenn ſie verſpä⸗ 
tet eingereicht werden oder wenn ſie den Vorſchriften 
des $ 7 Abſ. 1 und 2 der Wahlordnung nicht entſpre⸗ 
chen und der Mangel nicht rechtzeitig behoben wird. 

Zwei oder mehr Vorſchlagsliſten können in der Weiſe 
miteinander verbunden werden, daß ſie den anderen 
Vorſchlagsliſten gegenüber als eine einzige Vorſchlags⸗ 
liſte gelten. In dieſem Falle müſſen die Unterzeichner 
der Vorſchlagsliſten oder die Liſtenvertreter überein⸗ 
ſtimmend ſpäteſtens bis zum Ablauf des 11. Tages vor 
dem Wahltag die Erklärung abgeben, daß die Vor⸗ 
ſchlagsliſten miteinander verbunden ſein ſollen. Andern⸗ 
falls iſt die Erklärung über die Verbindung ungültig. 

Wird von den verſicherten Angeſtellten bis zum 9. 
Mai 1931 nur eine Vorſchlagsliſte eingereicht, ſo findet 
keine Wahl ſtatt. Die in der Vorſchlagsliſte gültig be⸗ 
zeichneten Perſonen gelten dann in der für den Wahl⸗ 
bezirk erforderlichen Zahl in der Reihenfolge des Vor⸗ 
ſchlages als von dieſer Gruppe gewählt. 

Die Wähler haben ſich über ihre Wahlberechtigung 
auszuweiſen. Für die bei der Landesverſicherungsan⸗ 
ſtalt für Angeſtellte verſicherten Angeſtellten dient als 
Ausweis: ö 
1. Die Verſicherungskarte. In der Verſicherungskarte 

oder der Beſcheinigung muß wenigſtens ein Beitrag 

innerhalb der letzten 12 Monate vor der Wahl 
nachgewieſen ſein. 

2. Gültiger Paß bezw. eine Beſcheinigung der Orts⸗ 
polizeibehörde (Amtsvorſteher), daß der Wahlberech⸗ 
tigte die Danziger Staatsangehörigkeit beſitzt. 

3. Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde (Amtsvor⸗ 
ſteher), daß bei dem Wahlberechtigten Tatſachen, die 
eine Wahlberechtigung verneinen, nicht vorliegen. 
Das Wahlrecht wird in Perſon und durch Abgabe 

eines Stimmzettels ausgeübt. Die Stimmzettel dürfen 

nicht unterſchrieben ſein und keinen Proteſt oder Vorbe⸗ 
halt enthalten. Sie find außerhalb des Wahlraumes 
handſchriftlich oder im Wege der Vervielfältigung her⸗ 

zuſtellen. le 5 
Den Wahlberechtigten iſt es geſtattet, an Stelle der 

perſönlichen Stimmabgabe ihren Stimmzettel im ver⸗ 

ſchloſſenen Wahlumſchlage dem Wahlleiter unter Bei⸗ 
fügung des Ausweiſes über ihre Wahlberechtigung 
brieflich einzuſenden. Vom Recht der brieflichen Ein⸗ 


falls gegen ihn das Hauptverfahren 


a 


ſendung des Wahlumſchlages an den Wahlleiter kön⸗ 
nen nicht nur die Wahlberechtigten, die ſich am Wahl⸗ 
tage während der Wahlzeit außerhalb des Wahlbezirks 
aufhalten, ſondern auch ſolche Wahlberechtigten Ge⸗ 
brauch machen, die innerhalb des Stimmbezirks zur 
Wahl nicht im Wahllokal erſcheinen können. Die erfor⸗ 
derlichen Umſchläge erhalten die Wahlberechtigten auf 
Verlangen von dem Wahlleiter des Wahlbezirks oder 
ihres Stimmbezirks. Die Aushändigung der Umſchläge 
darf nur an den Wahlberechtigten ſelbſt erfolgen und 
nur dann, wenn er ſeine Wahlberechtigung durch Vor⸗ 
lage der Verſicherungskarte nachweiſt und ſeinen Paß 
vorlegt. In dieſen Wahlumſchlag haben die Wahlberech⸗ 
tigten ihren Wahlzettel hineinzulegen, den Wahlum⸗ 
ſchlag zu ſchließen und den ſo verſchloſſenen Wahlum⸗ 
ſchlag unter Beifügung der genannten Ausweiſe über 
die Wahlberechtigung bis ſpäteſtens Sonnabend, den 
30. Mai 1931 an den Wahlleiter des Wahlbezirks 
(nicht an den Wahlleiter des Stimmbezirks) einzuſenden. 
Nachträglich eingehende Stimmzettel ſind ungültig. 

Der Wahlberechtigte darf ſein Wahlrecht nur in dem 
Stimmbezirk, in dem er wohnt, ausüben, wenn er nicht 
von der brieflichen Wahl Gebrauch macht 

Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. 

Enthält ein Umſchlag mehrere Stimmzettel, ſo gel⸗ 
ten ſie als ein Stimmzettel, wenn ſie gleichlautend 
ſind. Andernfalls ſind ſie ungültig. 

Es kann nur für unveränderte Vorſchlagsliſten ge⸗ 
geſtimmt werden. Auch die Reihenfolge der Vorge⸗ 
ſchlagenen in der Vorſchlagsliſte darf nicht geändert 
werden. 

Ungültig iſt die Wahl einer Perſon, die zur Zeit 
der Wahl nicht wählbar war. 

Ungültig iſt ferner die Wahl einer Perſon, von der 
oder zu deren Gunſten von Dritten die Wahl rechts⸗ 
widrig oder durch Gewährung oder Verſprechung von 
Geſchenken beeinflußt worden iſt, es ſei denn, daß da⸗ 
durch das Wahlergebnis nicht verändert worden iſt. 


Die Ortsbehörden erſuche ich dieſes ſofort auf orts⸗ 
übliche Weiſe zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 


Tiegenhof, den 13. April 1931. 


Der Wahlleiter für den Wahlbezirk: 
Verſicherungsamt Tiegenhof 
Landrat. 


Nr 5 


Landjägereiamt in Marienau. 


Infolge der Verſetzung des Hauptwachtmeiſters El⸗ 
termann nach Danzig iſt das Landjägereiamt Marienau 
vom 9. April d. Is. ab durch den Oberwachtmeiſter 
Balnus vom Schutzpolizeikommando Neuteich beſetzt 
worden. 

Die zuſtändigen Herren Ortsvorſteher werden um 
ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 


Tiegenhof, den 8. April 1931. 
Der Landrat. 


Nr. 6. 


. 


Dem Landesverband evangeliſcher Frauenhilfe in 
Danzig iſt vom Senat die Genehmigung erteilt worden. 
in der Zeit vom 3. Mai bis 17. Mai 1931 eine Haus⸗ 
kollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig 
zum Beſten der Müttererholungsfürſorge in der Freien 
Stadt Danzig abzuhalten. 


Die Einſammlung der. Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 


Tiegenhof, den 13. April 1931. 
Der Landrat. 


Nr. 7. 
Beſchluß. 
Die Schonzeit der Rehböcke endet in dieſem Jahre 
mit Ablauf des 29. Mai 
Danzig, den 26. März 1931: 
Das Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer⸗Barkhauſen. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 8. April 1931. 
Der Landrat. 


Nr. 8. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 

1. Gaſtwirt Ernſt Jochem in Walldorf, 

2. Frau Meta Wiens in Pordenau, 

3. v. Rieſen in Roſenort. 

Der zu 1) gebildete Sperrbezirk wird aufgehoben. 

Der zu 2) gebildete Sperrbezirk wird ebenfalls auf⸗ 
gehoben mit Ausnahme des Gehöfts des Beſitzers Hein- 
rich Warkentin⸗Pordenau⸗Abbau, 

Der zu 3) gebildete Sperrbezirk wird vom 13. d. 
Mts. ab verkleinert, und zwar verbleibt bis auf weite⸗ 
res noch der Teil der Gemeinde Roſenort im Sperrbe⸗ 
7955 der ſüdlich der Chauſſee Fürjtenau— Einlage 
ie 

Piege , den 10. April 1931. 

Der Landrat. 


Ne 9. 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 


e Bla 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer: 
1. Amtsvorſteher Rudolf Franzen in Gr. Mausdorf, 
2. Amtsvorſteher Guſtav Wiens in Bärwalde, 
3. Guſtav Warkentin in Pordenau⸗Abbau 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
iſt, werden Sperrbezirke gebildet, beſtehend aus 
zu 1) dem Seuchengehöft Franzen mit Inſtkate, dem 
geſchloſſenen Dorf Gr. Mausdorf und dem Ge— 
höft mit Inſtkate des Hofbeſitzers Emil Wiebe 
in Lin denau⸗ Abbau, 
zu 2) dem geſchloſſenen Dorf Bärwalde und dem Ge- 
höft des Hofbeſitzers Dyck in Fürſtenwerder-Feld. 
zu 3) dem Seuchengehöft Guſtav Warkentin nebſt Inſt⸗ 
kate und dem Gehöft nebſt Inſtkate des Beſitzers 
Heinrich Warkentin⸗Pordenau⸗Abbau ſowie den 
Gehöften mit Inſtkaten der Beſitzer Guſtav Har⸗ 
der, Willi Harder und Frau Anna Wiebe in 
Palſchau⸗Abbau. 


8. 2. 

Auf die Sperrbezirke findet die viehſeuchenpolizei⸗ 
liche Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 — ee 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


| 8 4. 

1 ie gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6 000.— Gulden, im 
übrigen auf Grund des § 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 
300 Gulden oder mit Haft beſtraft. 


Die zuſtändigen Ortsbehörden erſuche ich um ortsüb⸗ 


liche Bekanntgabe. 


Tiegenhof, den 10. April 1931. 
Der Landrat. 


Alte Deutſche Lebensberſicherungen 


Motorboot 


5 m Länge, 1,30 m Breite, 


kauft Herbert Hanzler, 
Berlin W. 50, Kulmbacherſtr. 13. 18: 


mit 4 PS 1-3ylindermotor, 
Neuwert 400.— D. Gulden ſowie 


1 Holzprahm 


Neuwert 350.— D. Gulden, ſofort zu verkaufen. Beſichti⸗ 
gungsort in der Geſchäftsſtelle des Blattes zu erfragen. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


Bezugspreis wenatlich 


2. 


loſe. 
12. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
.12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 


Abteilung G. 


1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

2. e über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzu 

3 Beglaubigte Albſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 

5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er: 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

8. Jagdpachtbedingungen. 

9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

. Jagdpachtvertrag. 

Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 

unterſtützung. 

Se mehlng über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


den Monats. 

13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

14. ns über Aufwendung für Kleinrent⸗ 

185 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 

„15. 

16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

17. Mahnzettel. 

18. Oeffentliche Steuermahnung. 

19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

20. Pfändungsbefehl. 

21. Zuſtellungsurkunde. 

22. Pfändungsprotokoll. 

23. I b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch 


7 
8 
| 
| 
| 


. 28. 


29. 
. 29a. 11 des vorläufigen Zahlungsverbotes an 


Verſteigerungsprotokoll. 

„ Zahlungsverbot. 

Aeberweiſungsbeſchluß. 

. Abſchrift des Bablungsverhots und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

8 bien des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger 

Vorläufiges Zahlungsverbot. 


den Schuldner. 
Melderegiſter. 
Abmeldeſchein. 
Anmeldeſchein. 


. 32a. Zuzugsmeldung. 

3 2b. Fortzugsmeldung. 

0 35 Fremdenmeldezettel. 
36a. Aerztl. 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 


. He en für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 


5 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
5 ao Nachrichten über einen Geiſteskranken 
0 schere auf Erteilung eines Wandergewerbe— 
eines 
7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
11. Führungsatteſt. 
12. Strafverfügung. 
13. Verantwortliche Vernehmung. 
14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 
15. Vorladung zur Vernehmung. 
16. W en zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland 
108 Urſprungszeugnis (für Märkte). 


8 > 2 Strafaktenbogen. 
. 18a. Unfallanzeigen. 

19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

.21. Beerdigungsſchein. 


Paßverlängerungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 


Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
N. 2. . für den era ten 
Nr. 3. Atteſt. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 


gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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